
 

 

REGIERUNGSRAT  

7. Dezember 2016 

16.197 

Interpellation Daniel Wehrli, SVP, Küttigen, vom 13. September 2016 betreffend Straftaten im 
Asylbereich; Beantwortung 

I. 

Text und Begründung der Interpellation wurden den Mitgliedern des Grossen Rats unmittelbar nach 
der Einreichung zugestellt. 

II. 

Der Regierungsrat antwortet wie folgt: 

Zur Frage 1a 

"Wie viele Interventionen von Kantonspolizei, Regionalpolizei oder Sicherheitsdiensten hat es in den 
vergangenen 12 Monaten im Zusammenhang mit Asylbewerbern im Kanton Aargau gegeben? (bitte 
nach Bezirken aufschlüsseln)" 

Die Kantonspolizei beziehungsweise die Regionalpolizei führten vom 1. Januar 2016 bis am 31. Ok-
tober 2016 (vor dem 1. Januar 2016 ist zu dieser Frage keine Auswertung möglich) insgesamt 
870 Interventionen im Zusammenhang mit Personen aus dem Asylbereich durch.  

Nach Bezirken aufgeschlüsselt ergibt dies: 

Bezirk Anzahl 

Aarau 345 

Baden 81 

Bremgarten 125 

Brugg 33 

Kulm 27 

Laufenburg 24 

Lenzburg 23 

Muri 12 

Rheinfelden 86 

Zofingen 85 

Zurzach 29 

Total 870 
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Zur Frage 1b 

"Wie viele dieser Interventionen haben sich in oder um Asylunterkünfte ereignet? (bitte nach Unter-
kunft aufschlüsseln, sowie Zeitraum des Betriebs der Unterkunft angeben)" 

Von den 870 Interventionen fanden 259 Einsätze in oder um Asylunterkünfte statt. Dabei handelt es 
sich um kantonale Unterkünfte, Gemeindeunterkünfte oder private Wohnungen. 

Aufgeschlüsselt auf die Unterkünfte ergibt dies: 

Unterkunft Anzahl Unterkunft Anzahl Unterkunft Anzahl 

Aarau 48 Holziken 1 Sarmenstorf 1 

Aarburg 1 Kaiseraugst 23 Schöftland 1 

Ammerswil 1 Laufenburg 6 Staufen 2 

Baden 5 Leuggern 1 Stein 8 

Beinwil am See 2 Menziken 2 Stetten 1 

Birr-Lupfig 6 Möhlin 15 Suhr 14 

Bremgarten 35 Muri 2 Turgi 2 

Brittnau 1 Neuenhof 1 Unterentfelden 1 

Brugg 2 Niederrohrdorf 1 Untersiggenthal 1 

Buchs 9 Obermumpf 1 Villmergen 8 

Dättwil 2 Oftringen 15 Waltenschwil 1 

Dottikon 2 Reinach 1 Wettingen 1 

Fislisbach 1 Rekingen 14 Wohlen 9 

Gipf-Oberfrick 1 Remetschwil 1 Zofingen 4 

Gontenschwil 1 Rheinfelden 2   

Holderbank 1 Rudolfstetten 1   

Total     259 

Alle genannten Unterkünfte waren im gesamten Zeitraum vom 1. Januar 2016 bis zum 31. Oktober 
2016 in Betrieb, mit Ausnahme von Leuggern, welche seit dem 11. Mai 2016 durchgehend belegt ist. 

Zur Frage 1c 

"Weswegen sind diese Interventionen erfolgt?" 

Die Gründe für die 870 Interventionen1 können wie folgt betitelt werden: 

Art der Intervention Anzahl 

Gewalt 263 

Sittlichkeit 37 

Raub 6 

Vermögen 166 

Betäubungsmittel 19 

Sachbeschädigungen, Brände 13 

                                                   
 
1 Nicht jede Intervention führt zu einer Strafanzeige 
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Art der Intervention Anzahl 

Schwarzfahren 39 

Hausfriedensbruch, Verstoss Wegweisung 47 

Fälschungsdelikte 4 

Betrunkene, Psychische Auffälligkeiten 94 

Verhaftungen 36 

Verdächtige Verhalten 70 

Sonstige Ereignisse 51 

Ruhestörungen 25 

Total 870 

Zur Frage 2 

"Wie viele Verhaftungen2 von Asylbewerbern3 wurden in den letzten 12 Monaten ausgesprochen?" 

Auswertungsperiode 1. Januar 2016 bis 31. Oktober 2016: 1894 

Zur Frage 3a 

"Wie viele Asylbewerber gelangten in den letzten 12 Monaten wegen welcher Delikte zur Anzeige?" 

Auswertungsperiode 1. Januar 2016 bis 31. Oktober 20165 

 Asyl I Asyl II 

Schweizerisches Strafgesetzbuch (StGB) 233 22 

Bundesgesetz über die Betäubungsmittel und die psychotropen Stoffe (Betäubungs-
mittelgesetz, BetmG) 

19 6 

Bundesgesetz über die Ausländerinnen und Ausländer (Ausländergesetz, AuG)/ 
Bundesgesetz vom 26. März 1931 über Aufenthalt und Niederlassung der Ausländer 
(ANAG) 

688 17 

Zur Frage 3b 

"Wie viele der "Beschuldigten" sind (unbegleitete minderjährige Asylsuchende) UMA?" 

In den Registraturen der Kantonspolizei werden beschuldigte Ausländerinnen und Ausländer mit den 
Personalien (inklusive Geburtsdatum) und dem Ausländerstatus erfasst. Ob es sich bei jugendlichen 
asylsuchenden Delinquierenden um unbegleitete minderjährige Asylsuchende (UMA) handelt, wird in 
diesem System nicht erfasst. 

                                                   
 
2 Vorläufige Festnahmen mit oder ohne Ausschreibung 
3 Asyl I:  Kategorie F (Vorläufige Aufnahme) 

  Kategorie N (Bewilligung für Asylsuchende inklusive abgewiesene Asylsuchende mit Ausschaffungsstopp) 

 Kategorie S (Schutzbedürftige) 

  Asyl II:  Kategorie NE (Asylsuchende mit Nichteintretensentscheid [NEE]) 

Kat. AS (Abgewiesene Asylsuchende mit Sozialhilfestopp) 
4 Quelle: Automatisierte Büro-Information (ABI) Kantonspolizei Aargau 
5 Quelle: Bundesamt für Statistik (BFS) Polizeiliche Kriminalstatistik 2016 
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Die nachfolgende Tabelle gibt Auskunft über den Aufenthaltstitel (Asyl I und Asyl II) sowie über die 
Altersgruppen. 

Auswertungsperiode 1. Januar 2016 bis 31. Oktober 20166 

 Asyl I Asyl II 
 <10 10–14 15–17 <10 10–14 15–17 
StGB 0 4 34 0 0 1 

BetmG 0 0 2 0 0 0 

AuG/ANAG 0 0 14 0 0 0 

Zur Frage 4 

"Gibt es eine Liste mit Problempersonen aus dem Asylbereich? Wenn ja: Wo sind die auf dieser Liste 
aufgeführten Asylbewerber untergebracht?" 

Die Kantonspolizei führt ein Monitoring über Personen im Asylbereich, um Personen, die wiederholt  
zu polizeilichen Interventionen führten, frühzeitig zu erkennen. Die involvierten Amtsstellen (Staats-
anwaltschaft, Jugendanwaltschaft, Amt für Migration und Integration Kanton Aargau, Kantonaler 
Sozialdienst) werden regelmässig proaktiv orientiert. 

Die Problempersonen aus dem Asylbereich können, wie unter Frage 1b erwähnt, in verschiedenen 
Unterbringungsstrukturen innerhalb des Kantons wohnen. Der Kantonale Sozialdienst prüft die Un-
terbringungssituation in problematischen Fällen und weist polizeilich als auffällig bekannte Personen 
im Rahmen seiner Möglichkeiten allenfalls einer anderen, geeigneteren Unterkunft zu. 

Zur Frage 5 

"Ist die Sicherheit der Aargauer Bevölkerung gewährleistet?" 

Ja. Die Kantonspolizei sowie die Polizeikräfte der Gemeinden intervenieren konsequent und nieder-
schwellig bei allen Ereignissen, bei denen die Sicherheit der Aargauer Bevölkerung tangiert wird.  

Die Kosten für die Beantwortung dieses Vorstosses betragen Fr. 554.–. 

Regierungsrat Aargau 

                                                   
 
6 Quelle: BFS Polizeiliche Kriminalstatistik 2016 


